
ZEHNTER FARGARD.

EINLEITUNG. 1)

Der Inhalt dieses kurzen Capitels ist blos eine Ausführung eines
schon in Farg . IX . 167IT. angedeuteteu Gegenstandes. Es enthält
die Angabe der Gebete, die zur Vertreibung der bösen Geister wirk¬
sam sind und die man deswegen bei der vorgesehriebenen Reini-
gungsceremonie reeitiren soll. Die einen dieser Gebete müssen zwei
Mul, andre drei und vier Mal wiederholt werden.

So kurz und unbedeutend dieses Capitel auch erscheint , so ent¬
hält es doch meiner Ansicht nach bedeutsame Einzelnheilen , welche
fiir die Geschichte des Vendidad und der religiösen Literatur der
Parsen überhaupt von Bedeutung sind. Der eigentliche Kern, die
wirksamsten Gebete sind eben die, welche zwei , drei oder vier Mal
zu wiederholen sind. Sie sind in einem anderenDialecte geschrieben
als der Vendidad und finden sich sämmtlich im zweiten Theile des
Ya(jna wieder, der dadurch eine besondere Bedeutsamkeit enthält,
wie ich bereits gesagt habe (cf. oben p. 13 ff. Indische Studien I.
313 ff.) . Nach diesen Gebeten sollen, aber, wie der Vendidad vor¬
schreibt, noch allerlei Verwünschungsformeln gebetet werden , diese
sind, wenn wir die Analogie anderer religiösen Literaturen berück¬
sichtigen, gewiss spät (cf. R. Roth, zur Literatur und Geschichte des
Veda, p. 12) und vielleicht erst bei der späteren Redaction hier ein¬
geschoben worden.

1) Cod. Lond . nr . 2:

LjSc> jj>  i ijj' Xj jY ^ £>- üf &jj t ö jAji j?o



1. Es fragte Zarathustra den Ahura - mazda : Ahura - mazda!
Himmlischer, Heiligster, Schöpfer der mit Körper begabten Welten,
Reiner!

2. Wie soll ich diese Drukhs bekämpfen, die vom Todlen auf
den Lebenden sich stürzt , wie soll ich dieseNa^us bekämpfen, welche
vom Todten aus den Lebenden verunreinigt?

3. Darauf entgegnete Ahura - mazda : Sprich die Worte , die in
den Gäthäs .Bishämruta genannt werden.

4. Sprich die Worte , die in den Gäthäs Thrishämrüta genannt
werden.

5. Sprich die Worte , die in den Gäthäs Chathrushämrüta ge¬
nannt werden.

G. Sprich die Worte , die in den Gäthäs Bishämruta, Thrishäm-
ruta , Chathrushämrüta sind 1).

7 . Schöpfer ! Welches sind dieWorte die in den Gäthäs Bishäm-
rüla genannt werden.

8. Darauf entgegnete Ahura - mazda : Dies sind die Worte , die
in den Gäthäs Bishämruta genannt werden.

9 . Diese Worte sprich zwei Mal:
10. ahyä. yafä (V. S. p. 166) — humatananm (p. 305) —

ashahyä. at . §airi (p. 306) — yathä . tüi . ahurä . mazdä (p. 66) —
liumäim. thwä . i$em (p. 312) — thwöi. <Raötara§chä (p. 35) —
uslä . ahmäi. yahmäi (p. 346) — «jpeiitä . mainyü (p. 80) — vöhü.
khshathrem (p. 421) — vahistä . istis (p. 473) — 2) Nach den
Bishämruta sprich diese siegreichen, heilsamen Worte:

11. Ich bekämpfe den Agra - mainyus, hinweg von dieser Woh¬
nung, hinweg von diesem Dorfe, von dieser Burg, diesem Lande,
hinweg vom eigenen Körper , hinweg vom verunreinigten Manne,
der verunreinigten Frau , vom Herrn des Hauses, des Dorfes, der
Burg, der Gegend, hinweg von aller reinen Schöpfung.

12. Ich bekämpfe die Nuqu, ich bekämpfe die unmittelbare Ver¬
unreinigung , ich bekämpfe die mittelbare Verunreinigung hinweg
von der Wohnung , dem Dorfe, der Burg, der Gegend, hinweg vom

1) Ich halte äinrüta für ein mit ta gebildetes pari . fut . pass . ,,was recilirt
werden muss “ . Den ersten Theil des Compositums bilden die Zahlwörter bis,
thris , chathrus . Ueber die Gätbäs cf. zu Farg . XIX . 128.

2) Die in Klammern gesetzten Zahlen beziehen sich auf die Seitenzahlen
des Pariser Textes , der einzigen Ausgabe des Yafna , die bis jetzt allgemein
zugänglich ist.
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eigenen Leibe, hinweg vom verunreinigten Manne, der verunreinig¬
ten Frau , vom Herrn des Hauses, des Dorfes, der Burg, der Gegend,
hinweg von aller reinen Schöpfung.

13. Schöpfer ! Welches sind die Worte , die in den Gälhäs
Thrishamrüta sind?

14. Darauf entgegnete Ahura-mazda: Dies sind die Worte , die
in den Gäthäs Thrishämruta sind.

15. Diese Worte sprich drei Mal.
16. Ashem. vöhu (das bekannte Gebet) — ye. (jevistö (p. 115)

— hukhshalhrölemai (p. 306) — du]varenAis (p. 474) — Nach den
Thrishamrüta sprich diese Worte , die siegreichen, heilsamen.

17. Ich bekämpfe den Indra, ich bekämpfe den Qauru, ich be¬
kämpfe den DaevaNäoghaithi , hinweg von der Wohnung , dem Dorfe,
der Burg, der Gegend. ,

18. Ich bekämpfe den Tauru , ich bekämpfe den Zairicha, hin¬
weg von der Wohnung , dem Dorfe, der Gegend1).

19. Schöpfer ! Welches sind die Worte , die unter den Gälhäs
Chathrushämrüta sind.

20. Darauf entgegnete Ahura-mazda: Dies sind die Worte , die
unter den Gäthäs Chathrushämruta sind.

21 . Diese sprich vier Mal:
22 . Yathä . ahü. vairyö . — mazdä. at . möi. — airvämä

ishyö. — 2) Nach dem Chathrushämruta sprich diese Worte , die
siegreichen, heilsamen.

23. Ich bekämpfe den Daeva Aeshma3) den sehr bösen , ich

1) Die in den vorliegenden Verwünschungen genannten Daevas sind die
höchsten unter denselben , mit Ausnahme des Agra - mainyus , der ihnen schon
in der Formel in §. 11 vorausgegangen ist , nur einer , Ako - manä , fehlt , was
befremden muss , da derselbe sonst im Vendidad genannt wird (Cf. Farg . XIX.
11) . Der Bundehesch (Cod. havn . fol. 90 . rcto . 6. pen .) giebt ihre Schöpfung
folgendermassen an : Ahriman (schuf ) aus der Materie der Finsterniss den
Akuman und Ander , dann den ()auru und Nakait , dann den Tärij und Zärij . —
Es ist längst schon darauf aufmerksam gemacht worden , dass Indra , faurva
(ein Beiname des fiva ) und Näsatya (Beinamen der beiden Aijvinas) in den
obigen Namen enthalten sind und dass es merkwürdig ist , dass dieselben bei
den Persern in die Hölle verwiesen wurden , cf. oben Einl . p. 10 und Burnouf,
Yapna , p. 527 ff. not.

2) Diese bekannten Gebete werden gewöhnlich blos mit den Anfangsbuch¬
staben citirt.

3) Aeshma ist der Khasm ( j*̂ iks») der späteren Parsenmythologie . Von
ihm ist öfter die Rede, cf . meine Parsigramm . p. 168.
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bekämpfe den Daeva Akatasha hinweg von dieser Wohnung , dem
Dorfe, der Burg, der Gegend.

24 . Ich bekämpfe den Daeva des Regens , ich bekämpfe den
Daeva des Windes , hinweg von dieser Wohnung , Dorf, Burg, Gegend.

25 . Dies sind die Worte , die unter den Galhas Bishamruta,
Thrishämrüla und Chathrushämrüta sind.

26 . Dies sind die Worte , welche den Agra-mainyus schlagen.
27 . Dies sind die Worte , welche den sehr bösen Aeshma

schlagen.
28 . Dies sind die Worte , welche die mazanischen Daevas

schlagen 1).
29 . Dies sind die Worte , welche alle Daevas schlagen.
30. Dies sind die Worte , welche die Feinde dieser Drukhs und

Na§u sind, welche vom Todten auf den Lebenden stürzt.
31 . Dies sind die Worte , welche die Feinde dieser Drukhs und

Na§u sind, welche vom Todten aus den Lebenden verunreinigt.
32. Dann sollst du, o Zarathustra , neun Löcher machen.
33. Wo die Erde am wasserlosesten und baumlosesten ist.
34. Nicht zur Speise geeignet für Menschen und Vieh.
35. Reinigkeit ist nach der Geburt für den Menschen das Beste.
36 . Das ist die Reinigkeit, o Zarathustra ; das mazdaya^nisehe

Gesetz.
37. Wer sich selbst rein hält durch gute Gedanken, Worte und

Handlungen2).
38. In Bezug der richtigen Reinigung seiner selbst so ist das

die Reinigung für jeden in der mit Körper begabten Welt , für seinen
eigenen Zustand 3).

39 . Wer sich selbst rein hält durch gute Gedanken , Worte
und Handlungen.

1) Cf. oben zu Farg . IX . 38.
2) Cf. Farg . V. 66 — 68 und meine Bemerkung dazu.

3) DieH . U., die aber mit den Lesarten der Ildschr . unvereinbar ist , lautet:
„das reine Gesetz reinigt , denn das ist die Reinigkeit fiir Jeden auf der mit
Körper begabten Welt : das eigne reine Gesetz .“ Offenbar muss hava . daena
(wol auch qädaena in Farg . V. 178) eine andere Bedeutung als die gewöhnliche
( = Jii ) haben.
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